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Todesfall
Aus Basel vernehmen wir den am 7. November uner-
wartet erfolgten Tod, in seinem nur 67. Altersjahr, von
Maler Willy Wenk. Ehre sei seinem Andenken und den
Angehörigen unsere innigste Anteilnahme.

Kunstblatt 1956

Durch ein bedauerliches Versehen seitens des Druckers
der «Schweizer Kunst», welcher die Etiketten zum Ver-
sand des diesjährigen Kunstblattes mit den Adressen
unserer Passivmitglieder zu versehen hatte, sind eine An-
zahl Adressen nicht gedruckt worden.
Passivmitglieder, welche dieses Jahresblatt (Litho Cog-
huf) nicht erhalten hätten, möchten sich durch Post-
karte beim Zentralsekretariat der GSMBA, Avenue des

Alpes 10, Neuchâtel, melden.
Wir bedauern diesen Vorfall sehr und bitten die betref-
fenden Mitglieder um gütige Entschuldigung.

D^r Zen/ra/yorrfanc/

Estampe 1956

Par une regrettable inadvertance de l'imprimeur de
l'«Art suisse» chargé d'apposer sur les étiquettes destinées
à l'envoi de notre estampe les adresses de nos membres
passifs, un certain nombre de ces adresses n'ont pas été

imprimées.

C'est pourquoi nous prions ceux de nos membres passifs
qui n'auraient pas reçu notre estampe (litho de Coghuf
de s'annoncer par carte postale au secrétariat général
PSAS, Avenue des Alpes 10, à Neuchâtel.
Nous déplorons vivement cet incident et nous en excu-
sons auprès des membres passifs en cause.

Le comité centra/

Wichtige Mitteilung
Die Aktiv- und Passivmitglieder werden benachrichtigt,
daß die Erhebung der Beiträge für das Jahr 1957 durch
die Sektionskassiere im Januar erfolgt.
Auch dieses Jahr wieder möchten wir unsere verehrten
Passivmitglieder erneut bitten, uns weiter beizustehen,
wofür wir ihnen im voraus den tiefsten Dank ausspre-
chen. Der Z<?n/ra/ttorrfawfi/

Avis important
Les membres, actifs et passifs, sont informés que l'en-
caissement des cotisations de 1957 sera fait dès janvier
prochain par les caissiers des sections.
Nous prions instamment nos membres passifs de bien
vouloir nous continuer leur bienveillant appui et leur en
exprimons d'avance notre profonde gratitude.

Le comité centra/
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TECHNISCHE ECKE

Es besteht das Bedürfnis für deren Einführung, wobei
so vorgegangen werden soll, daß Fragen an die Redak-
tion gerichtet werden, die sie an kompetente Stellen
weiter leitet. Hier zwei erste Antworten von Herrn
ing. cons. F. Diebold:

Frage: Ist Titandioxyd und Titanwei dasselbe?

Zwei Drogisten behaupten, Titandioxyd sei feiner und
koste Fr. 20.— per kg, aber Titanweiß sei nur etwas
gröber gemahlen und koste darum nur Fr. 6.— per kg.

Antwort : Titandioxyd und Titanweiß ist nicht
dasselbe. Nur reines Titandioxyd ist Titandioxyd und
kostet Fr. 3.— per kg. Unter Titanweiß verkauft man
ein unbestimmtes Gemisch von Weißmineralien, das

höchstens 25 Prozent Titandioxyd enthält. Titandioxyd
dagegen ist der feinste, weißeste und unveränderlichste

Farbstoff, den es gibt und entspricht allein den hoch-
sten Ansprüchen in der Malerei. Auch zur Grundie-
rung ist er geeigneter, denn er deckt in dünner Schicht,
diese hat darum weniger Bindemittel und ist deshalb
weniger verwitterbar.

Frage : Ist doppelt oder dreifach destilliertes Ter-
pentinöl restlos flüchtig?

Antwort : Sorgfältig destilliertes Terpentinöl wäre
restlos flüchtig, wenn man es unter Luftabschluß de-
stillieren und aufbewahren würde, andernfalls verwan-
delt es sich langsam aber ständig in nichtflüchtige Ter-
pene. Dies geschieht durch Sauerstoffaufnahme, die
durch Licht und Metallberührung beschleunigt wird.
Da Terpentinöl immer mit Luft, Licht oder Metall
in Kontakt ist, bilden sich ständig die Terpene, gleich-
gültig, ob das Terpentinöl drei oder hundertmal de-
stilliert wurde, denn je älter es ist, desto schlimmer ist
die Sache, da die Terpene zerstörend im Bild wirken.

F.D.
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